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getroffenen Entscheidungen und s1e. ın der Theologi-
Der Entwurf Grr'indqrdnur_1{; schen Erklärung VO 31 Mal 1934 die VO  z} Schrift und

Bekenntnis her gebotene, die Kirche uUuCcChH künftig VOeI-der Evangelischen Kirche ı Deutschland pflichtende Abwehr kirchenzerstörender Irrlehre
amı bekennt die Evangelische Kirche Deutsch-

land allen ihren Gemeinden den Einen Herrn deT
Die Kirchenversammlung der „Evangelischen KircheINn

1Den heiligen allgemeinen christlichen Kirche
Deutschland die Aı —z Juni 1947 Treysa
zusammengeteten WT a  e€e, WIE WIrTr schon gemelde
en (Herder-Korespondenz, ahrgang, Heit, 18), Artikel
den Rat! der EKD gebeten, „möglichst hbald einer verlas-
sunggebenden Kirchenversammlung den Entwurf In der vangelischen Kirche Deutschland wird die
Ordnung der EKD ZUTF Beschlußfassung vorzulegen Die bestehende Gemeinschaft der eutschen evangelischen
19453 außer Ia getreiene Reichskirchenverfassung VO. Christenheit S1IC.  ar. ema den Erkenntnissen über
11 Juli 1933 soll] T  So UTrC 1INe NeUEe Grundordnung Wesen, Auiftrag un Ordnung der Kirche, WI®e S16 den
erseltizt werden, die DA ersten Male der Geschichte Jahren des Kirchenkampfes utheranern,; Reformierten
der deutschen Protestanten unabhängig VO staatlicher un: Unierten durch das CMIMECINSAINC Horen aut die Hel-
Mitwirkung zustande omm In ıhr sollen die Erfahrun- lige Schrift zuteil geworden sind 1st die Evangelische
gen des Kirchenkamptes ihren Niederschlag finden Kirche in Deutschland verpflichtét die Glieder der VT -

Der Rat hat diesem Wunsch entsprechend aus den Herren
schledenen Bekenntniskirchen Za Hören auf das Zeug-
1115 der Brüder mahnen und ihnen gEeEMENN-Oberlandeskirchenrat Heinz Brunotte, Oberkirchenrat Bekennen helfen

Dr. ermann Ehlers und Professor Dr. Erik Woltf einen
Aunsschu gebildet, der inzwischen den Entwurtf einer Die Evangelische Kirche Deutschland 15{ eın Bund

utherischer, reformierter un! unlerier Kirchen S1eGrundordnung der EKD vorgelegt hat, welcher den Lan-
deskirchen und ProvinzialkirchenZUr Stellungnahme his achtet die Bekenntnisgrundlage iNrer Gliedkirchen und

erwarte(ti, daß diese ihr Bekenntnis ernst nehmen undZ MAÄärz 1948 zugegangen Ist.Die verliassunggebende
Versammlung der EKD sol] Maı In FEisenach staltt- klären, damıit ehre, N und Ordnung der Kirche

wirksam wirdIinden.
Die entscheidende Bedeutuung dieses Ereignisses, das
gleich der SC langen Geschichte und die Artikel
rundlage Entwicklung Ist, veranlaßt UunNnsS,
die wichtigsten Artikel der Verfiassung hier WOTrLLiC. Die rdnungen der Evangelischen Kirche Deutsch-

land un ihrer Gliedkirchen MNMUussen auf der Artikelwiederzugeben. Der Text ist eninommen dem ‚„Amtsblatt
der Evangelischen Kirche Deutschland”, ahrgang und gegebenen Grundlage ruhen.
Nr VO ovember 1047 DYZZE Die Anmerkun- Die esamtkirchlichen rdnungen dürfen das Be-
genl die estimmlte wichtige Punkte ıtvorheben sollen, kenntnis der Gliedkirchen N1ıC. verletzen die Ordnun-
stammen VO.  — der Schriftleitung der Herder-Korrespon- gen der Gliedkirchen dürfen den gesamtkirchlichen Ord-
denz. NUuNngen N1C widersprechen.

Die Evangelische Kirche Deutschland STEC der
esamt--Ordnung der OkumeneEntwurftf Iür ine rundordnung der Evangelischen Kirche

Deutschland

ArtikelIl. Grundlagen
Im Rahmen der für alle Staatsbürger geltenden Rechts-

Artikel 1 ordnung ist die Evangelische Kirche Deutschland

Grundlage der Evangelischen Kirche Deutschland abhäng1g der Aufs  ung ihrer Grundsätze, der
Gestaltung 1NTer Einrichtungen,. der ‚Verleihung ihrer1sSt das Evangelium von Jesus Christus, wWI1ie unNls der

Heiligen Schrift en und Neuen Testamentes qge: Amter und der Erfüllung ihrer ufgaben.
ben ıst Die Regelung ihres Verhältnisses A aa bleibt

Gemeinsam mit der en Kirche sStie die Evangelische el1NemM Übereinkommen vorbehalten.
Kirche’ Dautschland auf dem en der altkirchlichen
Bekenntnisse

Im reformatorischen Verständnis des Evangeliums Anm In dieser Bestimmung omm das Anliegen der ‚‚Beken-
nenden Kirche‘‘ ZU usdruc Den Text der armer Erklärungwissen sich ihre lutherischen, reformierten und unierten bringen wir im Anhang 266

Gliedkirchen un' Gemeinden die für S1e geltenden Anm Die armer Erklärung gebraucht die ormel ‚eine hei-
Bekennmtnisse gebunden. lige, allgemeine un D  D t 0O  0O i C  ( e  e Kirche‘‘

Mit ihren Gliedkirchen bejaht die Evangelische Kirche Anm In dieser Struktur des Bundes kreuzen sich zwei ge=-
Deutschland die VO  — der Bekenntnissynode Barmen chichtlich edingte Formen einmal sind die irchen ach Ihrem

Bekenntnis verschieden; Z andern sind ci@e Überbleibsel der
eit des landesherrlichen Kirchenregiments im deutschen undes-
Laa In der armer Theologischen Erklärung wurde mehr Au die

Anm Das sind das Apostolische, Nicänische und Athanasianische erstere dieser Formen abgestellt; der Bund diente ler als Siche-
Glaubensbekenntnis. . rung den Zentralismus der Deutschen Christen
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Ara werden, dem Rat der n Kir Deu h-
land VOTL. Sie ind abzuämdéuin‚ der Rat innerhalbDer 1eNs' Wort und die Verwaltung der Sakra-

mente geschie den Gliedkirchen nach der Ordnung
VO. ‚Wel Monaten mitteilt, daß S1e gesamtkirch-
liche Ordnungen verstoßen der 61117 bevorstehendenihres Bekenntnisses. gesamtkirchlichen Regelung VoTrgrTeilen.

Das Sakrament der Heiligen Taufe wird allen
Gliedkirchen der Evangelischen Kirche Deutschland

egenselt1g anerkannt ebenso die Gültigkeit aller Oord- Artikel bis
nungsgemäßen mtshandlungen

Der gelegentliche Dienst dertr Verkündigung dar{t regeln die Möglichkeit der Gliedkirchen der EKD Autf-
evangelischen rediger Gliedkirche N1C gaben tellen, die Zusammenordnung der rbeit

deshalb verwehrt werden, weil N1C auf ihr Bekennt- den Maünner- Frauen- un Jugendgruppen Hiliswerk
der EKD un der Inneren un Äußeren MissionN1S verpflichtet 151 Im übrigen bleiben die geltenden

Bestimmungen der Gliedkirchen berührt
Evangelische I1sSien en 10DeT Gemeinde NIC.

darum VOoO  - der Teilnahme eiligen Abendmahl aus- Artikel

geschlossen werden, weil S1e anderen der
Evangelischen Kirche Deutschland geltenden Bekennt- Die Evangelische TE Deutschland arbeitet

angehören. der Okumene mıL und vertritt ihr die evangelische
Christenheit Deutschlands Bei der Auswahl der Vertre-Vereinbarungen: über 111 weltergehende Kanzel- und
teTr ökumenischen Organen und Dienststellen i1st aufAbendmahlsgemeinschaft bleiben den Gilie  IcCchen üDber-

lassen. die bekenntnismäßige Gliederung der Evangelischen
Kirche Deutschland Rücksicht Nne  en

Die selbständige Vertretung VO. GliedkirchenII ufgaben
bekenntnismäßig estimmten ökumenischen Vereinigun-

Artikel gen wird hlerdurch N1IC beeinträchtigt. Diese Vertretung
soll ber Zusammenarbeit mit den zuständigen Or-

Die Evangelische Kirche Deutschland hat <s<iıch galnlen der Evangelischen Kirche Deutschland ge-die Festigung und Vertiefung der emeinschaf untier chehen
den Giliedkirchen bemühen, ihnen bel derTr Erfüllung
ıhres Dienstes helfen und den Austausch iıhrer Kräfte Kirchliche Werke Uun: Verbände, die auf iınhrem AÄT-

beitsgebiet öOkumenische eziehungen pflegen SOWI1Leun Mittel fördern elne Persönlichkeiten des kırc  ıchen Lebens die
S1e coll ın wirken, daß die Gliedkirchen SOWEe1T der ökumenischen Arbeit atıg SiNd, siınd gehalten, dies

N1C. 1nr ekenntnis entgegensteht, den wesentlichen Fühlung mit den zuständigen Organen der Evangeli-Fragen des kirc  ıchnen Lebens un: andelns nach über- schen Kirche 1 Deutschland Iun.
einstimmenden Tundsätzen verfahren

Artıkel bis
Artikel bis

behandeln welılere ufgaben der EKD die Förderung der stellen als weılere Auigabe der EKD tes!t die kirchliche
Versorgung der Deutschen Ausland die Vertretungkirchlichen Hochschulen un der Evangelischen Aka-

demie der wissenschatftlichen Forschung un des kıirch- gesamtkirchlicher Au{fgaben gegenüber allen Nnhabern
OMnentlicher Gewalt den TIC. VO.  > Kundgebungen undlichen Schrifttums die Einilußnahme durch Nnregung

auf die Grundforderung der FEinzelkirchen auf die ZU- die Ausschreibung VO.  - Kollekten
sammenarbeit der kirc  Ichen er und die Gestaltung
der kirchlichen Presse die Auifstellung VO  > Grundsatzen

II1 Gliederungfür die Pfarrerausbildung, Iür die Finanzgebarung N:
die Verwaltung; den IIC gesetzlicher Bestimmungen 1Ur

Artikel 21bestimmte Gebiete des kirchlichen Lebens

Gliedkirchen der Evangelischen Kiırche Deutschland
Artikel 11 S1ind die bestehenden Aandes- und Provinzialkirchen.

Der Zusammenschluß, die Neubildung und die Auf-Die Gliedkirchen nehmen VOI der Wahl Ooder Berufung
des Vorsitzenden ihrer Kirchenleitung und des Leiters lösung der Gliedkirchen bedarf der gesetzlichen eSs18a-

UT die Evangelische Kirche Deutschlandi1Nrer Verwaltung m1L dem Rat der Evangelischen Kirche
Deutschland Fühlung Erhebt der KRat Bedenken

überprüft das Organ der Gliedkirche, dem die Wahl der Anm Einen solchen Zusammenschluß von Gliedkirchen bildet
Berufung obliegt Entschließung die EL n die Vereinigten Evangelisch-lutherischen irchen

Deutschlands (Bayern, Hannover, Sachsen, Schleswig us  < die
jedoch Ooch VOorTrT der Eisenacher Kirchenversammlung DIS

D: eine Generalsynode in Ansbach ZUTFr Verabschiedung einerArtikel eigenen Verfassung abhalten werden Hierüber die irchen-
versammlung VO:]  -} Teysa VO: uni 1947 als un O Ter ‚„Ent-
schließung‘‘ beschlossen: A  le Kirchenversammlung alt fürKirchengesetze und sonstige OT:  ungen m1 Gesetzes-
notwendig, daß die Verfassung der VELKD mit der kommendenTa legen die Gliedkirchen, bevor S1E Kraft gesetzt rdnung der EK in Einklang zebraCc) wird’”
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Schließen sich Gliedkirchenohne Aufgabe ihres Artikel
rechtlichen Bestandes innerhalb der Evangelischen Kir-
che Deutschland ZUSaAMMEN, bedarf dieOrdnung Die mtsdauer der ynode beträgt sechs Jahre
der Vereinigung gleichfalls der gesetzlichen Bestätigung Die Synode der ege einmal 1 Jahr
durch die Evangelische Kirche Deutschland Das ordentlichen Tagung N. 51e ist außerdem I1l-
Gleiche gilt für die ünftige Ordnung der Gemeinschafft zuberufen, wenn der Rat OderT ynodale verlangen.der Provinzialkirchen der Evangelischen TC der Sle wird mit N€ Gottesdiens eroiine Ihrer Ta-al;preußischen Unilon:

Y ULlg wird Gottesdienst er ‚emeinden furbiıttend
Jede Gliedkirche ste unbeschadet iıhrer Zugehörig-

keit konfessionel oder territorial bestimmten.
Verein1gung VO  } Gliedkirchen, unmittelbaren Ver- Artikel
hältnis ZUTI Leitung der Evangelischen Kirche ın Deutsch-
land regelt die Tätigkeit der Synode, die Wahl der mtsdauer

ekenntnisverwandte kirchliche Gemeinschaften kön- des Präsidiums, die Beschlußfassung und Beschlußiähig-
der Evangelischen Kirche Deutschland durch keil, den Erlaß VO.  > Kirchengesetzen, das Einspruchsrecht

Vereinbarung angesCchlossen werden;: die Vereinbarung des ales.
bedarf der gesetzlichen Bestätigung.

Artikel

Werden Cder ynode 111e Vorlage edenkenOrgane und j1jenststellen
W

erhoben mıL der Begründung, daß 51e dem Jutherischen,
reformierten der unlertien Bekenntnis Widerspreche, soArtikel können sich die Angehörian des Bekenntnisses

Konvent versammeln
Die rgane der Evangelischen 1rC Deutschland

sSind +
Die Zugehörigkeit der Mitglieder Konvent

ichtet sich nach dem Bekenntnisstand der Gliedkirchen,die ynode der Evangelischen Kırche Deutschland
die Kirchenkonferenz,

denen 51e angehören. Mitglieder dus unjlerten Kirchen
können entweder dem unlerten Oder demjenigen Konventder Rat der Evangelischen Kirche Deutschland beitreten, der ihrem persönlichen Bekenntnis entspricht.

Zur Beratung der leitenden Organe SINd für estimmte Bestätigt der Konvent 1n SEe1NeTr enrheı die eden-Sachgebiete kirchliche Kammern dQdus Ssachverständigen
kirchlichen Persönlichkeiten bilden.

ken, un können 5S1e uch bel nochmaliger Beratung
der Synode Nıc behoben werden, kann die Synode

dieser Frage N1ıC die Stellungnahme des Kon-
vents entscheıden.

Artikel

ArtikelDie ‚Synode hat die Aufgabe, der Erhaltung un dem
NNeren Wachstum der Evangelischen Kirche Deutsch-
land dienen. Die Kirchenkonferenz hat die Aufgabe, die AÄArbeit

der Evangelischen Kirche Deutschland und die GqgE-Sie wa den Rat der Evangelischen Kiırche
einsame Anliegen der Gliedkirchen besprechenDeutschland, . beschließt Kirchengesetze, erläßt und-

gebungen, bespricht die Arbeit der Evangelischen Kirche un Vorlaägen der Anregungen die Synode und den
Rat gelangen lassen.Deutschland, erortert die Fragen des kirchlichen Le-

bens un gilbt dem Rat Anregungen. Die Kirchenkonferenz wird VO  - den Kirchenleitungen
der Glie-dkirchen gebildet. Jede Kirchenleitung entisen-
det eiInNn itgli  1 das N1CcC dem/kat der Evangelischen
Kirche Deutschland angehören darf. Jede Gilie:  1TCNeArtikel hat der Konferenz 1N€e Stimme
Die Mitglieder des ates nehmen den Sitzungen ohneDie Synode besteht u
Stimmrecht te1il100 Mitgliedern,- die VO  - den Synoden der Gliedkirchen

Die Kirchenkonferenz wird VO  - dem Vorsitzendengewählt werden und
25 Mitgliedern, die vo Rat berufen werden. des Rates geleitet. S1e 300 auf Einladung des Vorsitzen-

den des Aies nach Bedarf N,Für jeden Synodalen ıst e1inNn Stellvertreier bestimmen.
Von den gewählten un: berufenen Synodalen darf N1IC uf Verlangen VOL drei Gliedkirchen muß S1e einbe-
mehr als die Hälfte PfarrerSC1NM. rufen werden.

Die Verteilung der wählenden ynodalen auf die ArtikelGliedkirchen wird WLG Gesetz geregelt.
Unter den Rat berufenden ynodalen 1nd Der Rat hat die Aufgabe die Evangelische Kirchebesonders Persönlichkeiten berücksichtigen, die {Ur Deutschland leiten Un verwalten Sowelit die Be-das Leben der Gesamitkirche un Iür die Arbeit der

kirchlichen Werke Bedeutung haben.
Anm. Die Einrichtung eines bekenntnisbestimmten KonventsDie Mitglieder der Synode S1ind Weisungen: N1C. wurde auf der Barmer Synode auf Verlangen der utheraner BC-gebunden schaffen
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fugnisse N1G anderen Organen beigelegt Sind, 1sSt Evangelischen Kirche ın Deutschland berufen. Zur An-
für alle Aufgaben der Evangelischen Kirche Deutsch- stellung weiterer Mitarbeiter kann der Rat die Leiter
land zustandig Der Rat vert{rn die Evangelische Kirche der Dienststellen ermächtigen.

Deutschland nach außen Wenn die Verhältnisse erfordern, können für e1N-
Gegenstände, die durch eSsEeiz ordnen 1nd kOön- zelne eıle der Evangelischen Kırche Deutschland

1en ausnahmsweise W Verordnung des aties gEeIE- oder für einzelne Arbeitszweige besondere Dienststellen
gelt werden, wenn die Sache keinen Aufschub duldet eingerichtet werden Das Nähere esiimm der Rat.
die Synode N1IC. versammelt und ihre Einberufung nNn1C. V
möglich der der Bedeutung der aC nicht entsprechend P .

ıST Die Grundordnung der Evangelischen Kirche Artikel bis
Deutschland darf IC Verordnung N1C. geänder WOeI-
den Verordnungen 1Nnd der Synode bel ihrem nächsten enthalten Bestimmungen über den Haushaltsplan, Vollzug
Zusammenttzitt vorzulegen Die Synode kannn S1e andern Von Rechtsgeschäften un Übergangsbestimmungen.
oder aufheben Satz Anwendung

Artikel Anhang
Die Barmer Theologische Erklärung VO. bis 311 Der Rat besteht aQus VO:  - der SYnode in geheimer

Abstimmung mıiıt einfacher enrhe1 gewählten Mitglie- 1934
dern Außerdem gehö der Präses der Synode dem ate

Der Leiter der Kirchenkanzlei und der Leıiter des Wir geben als nhang dem Verfassungsentwurf uch
die Theologische Erklärung der Barmer BekenntnissynodeKirchlichen ußenamtes nehmen, wWenn S 1E HIC

Mitgliedern des Rates gewählt SINd E£N Sitzungen VO his 31 Maı 1934 wieder weil S]e Mittelpunkt
mit beratender Stimme teil des Ringens die Erneuerung der Evangelischen Kirche

Bel C(er Wahl der Mitglieder des Rates soll die
sSie SIie soll der Verfassung Artikel 1—4 VeI-
ankert her uch das Ordinationsgelübde auigenom-.-}<enntnismäßig‘e un landschaftliche Gliederung er

Evangelischen Kirche 1IV Deutschland berücksichtigt
INenN werden Von den der zusammengeschlos-

werden. Lutheranern wurde ihr Jjedoch VO. jeher der Rang
Bekenntnisses abgesprochen Das kam uch zum

Die Amtsdauer des Rates beträgt TEe Die: Mit- USdruc. dem Beschlußantrag, der folgendermaßenglieder bleiben bis ZUTI Wahl ıhrer Nachfolger Amt Jautet
Nach dem AÄusscheiden Mitgliedes erfolgt Neu-

Synode erkennt die Theologische Erklärung ZUTr Gge-S ÜTE die: SyNnode.
Der Rat der Evangelischen Kirche Deutschland genwartıgen Lage der eutschen Evangelischen Kırche

Zusammenhang miıt dem Vortrag VO  - Pastor As-T nach Bedarf Sitzungen zusam men In den S1itzun-
gen wIird mıiıt Stimmenmehrheit entschlieden; be1 Stim-

MUuSsen als christliches biblisch reformatorisches Zeug-
11Ss und nımm(t S1e auf ihre Verantwortungmendgleichheit gi1bt die Stimme des Vorsitzenden den

Ausschlag Der Rat Wa Q 1sS Mitte den VOor- Synode übergli diese Erklärung den Bekenntnis-
konventen ZUTI Erarbeitung verantwortlicher Auslegungsıtzenden und dessen Stellvertreter Er gıbt ıch 11

Geschäftsordnung VON iıhren Bekenntnissen dU!‘  n

In CIN1geEN Fäallen kann der Vorsitzende unter Be- Ein VO.  ö der Evangelisch-lutherischen Kirchenzeitung Nr
teiligung Ne weiliteren Mitgliedes UunN:« des Leiters der VO November 1947 (S 19) veröffentlichtes Gut-
Kirchenkanzlei der des Kirchlichen Außenamtes Ent- achten der theologischen der Universität Leipziıg
scheidungen treffen, die jedo der Bestätigung durch ZUr Barmer Erklärung erklärt hlerzu Die Aufgabe Ver-Ä-
den Rat bedürfen antwortliche Auslegung vorzunehmen IST TEeINNC bis

auf ersitie Ansätze noch keineswegs eriu. Das
Artikel 31 gleiche Gutachten stellt die formelle Gültigkeit der Bar-

Iner Bekenntnissynode als Vertretung aller deutsch-
Dienststellen des Rates S1Nd die Kirchenkanzlei und evangelischen Bekenntniskirchen rage und weist

das Kirchlichen Außenamt S1e führen die laufenden Ge- Einzelnen nach, daß die sechs Barmer Artikel kein e111-

schäfte Rahmen der kirchlichen Ordnungen nach den eutliges dogmatisches Verständnis gestatten
Weisungen des ates

Der Leiter der Kirchenkanzlei und der Leiter des
Kirchlichen Außenamtes werden auf Vorschlag des Ra- Theologische Erklärung ZUrFr gegenwärligen Lage
tes VON der Synode gewählt Der Leiter der Kirchen- der Deutschen Evangelischen Kirche
kanzlei soll rechtskundig der Leiter des Kirc.  ıchen
Außenamtes soll Theologe C111 Die Deutsche Evangelische Kırche 1st nach den Ein-

Die erforderliche ahl VO  } theologischen und rechts- gangsworten ihrer Verfassung VO 11 Juli 1933 eln und

kundigen aien für die Dienststellen wird VO Rat der der aus der eformation erwachsenen, gleichberechtigt
nebeneinanderstehenden Bekenntniskirchen Die theolo-
gische Voraussetzung der Vereinigung dieser Kirchen 1ST

Anm. eit 1945 wurde die Kirchenkanzlei als eine geistliche
Führungsstelle angesenhen, ihr gegenwärtiger Präsident, D Hans

AT un: Art Z der VO  } der Reichsregierung
Asmussen, ist Theologe. Der gegenwärtige Leiter des Außenamtes Juli 1933 anerkannten Verfassung der eutschen
ist Niemöller. Evangelischen Kirche angegeben:
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Art. Die unan Grundlage der DeutschenEvan- Wir verwerfen die alsche TEe, als könne und MUusse

gelischen Kirche ST das Evangelium VO  - Jesus ristus, die Kirche als Quelle ihrer erkündigung außer und
wWwW1e uns der Heiligen Schrift bezeugt und den neben diesem Worte Gottes uch noch andere
Bekenntnissen der Reformation Nne  S ans 1 geiretien Ereignisse und achte, Gestalten und Wahrheiten als
1s! Hierdurch werden die Vollmachten, deren die Kirche CGiottes Offenbarung anerkennen.
für ihre Sendung bedarf, esiimm und begrenzt
Art 2| Die euische Evangelische IC glieder ıch ‚„ Jesus Christus 1s! uUuNs gemacht VO.  — olt ZUT Weisheit

Kirchen (Landeskirchen). un ZUr Gerechtigkeit un ZULr Heiligung un Z ErtTIO-

Wir, die ZUrTr Bekenntnissynode der Deutschen Evangeli- SUNg. (1Kor. 1I S0)
schen Kirche verein1gien Vertreter lutherischer TefiOT- Wie Jesus Chrstus Gottes Zuspruch der Vergebung aller
mlerier und unlerier Kirchen frelier Synoden, Kilirchen- unserer en 1st und mıt gleichem INS 15
tage und Gemeindekreise erklären daß WITL geME1INSAH uch Gottes kräftiger Anspruch auf € Leben;
auf dem en der eutschen Evangelischen Kirche als W ihn widerfährt unN:  7 IO Befreiung aus den go(LL-
105 Bundes der deutschen Bekenntniskirchen Siehen losen indungen dieser Welt frelem, ankbarem
Uns Iügt el das ekenntnis dem Nell Dienst SEe1INenN Geschöpfen.
Herrn der N€‘  \ heiligen, Igemeinen apostolischen Wir verwerfen die alsche TEe als gebe Bereiche
Kirche Lebens denen WIT nN1ıC. Jesus Christus, SOI1-
Wir erklären VOTI derT Offentlichkeit eTlrt evangelischen dern anderen Herren gen Bereiche, denen
Kirchen Deutschlands, daß die Gemeinsamkeli dieses WIÄIT N1C der Rechtfertigung und Heiligung UrICc. ihn
Bekenntnisses un damıiıt uch die Einheit der Deutschen bedüriften.
Evangelischen Kiıirche u{fs schwerste gefährdet 151 S19
1st bedroht durch die-ın dem ersten Jahr des estehens Lasset uUuNs ber rechtschaften eın der Je. und
der eutschen Evangelischen Kıiırche mehr und mehr wachsen allen Stuüucken N dem der das aup. IST,
S1C.  ar gewordene Lehr- un Handlungsweise der heTrT- Tistus, VOoNnN welchem ((QUS der an Leib enN-
schenden Kirchenpartel der eutschen Christen und des gefügt AT (Eph 16.)
VO  - ihr geiragenen Kirchenregimentes Diese Bedrohung Die christliche Kirche 1St die Gemeinde VO:  - Brüdern,besteht darın daß die theologische Voraussetzung, der Jesus Christus 1, Wort Uun: Sakrament UrC dender die Deutsche Evangelische Kirche vereinigt 1ST, E Heiligen els als der Herr gegenwaärtllg handelt Siewohl sSe1ftens der Führer un: precher der Deutschen hat m1t iıhrem Glauben mıL i1Nhrem Gehorsam, mi1tT1SIen als auch sSe1LeNs des Kirchenregimentes dauernd iıhrer Botschaft WI1e mi1t ihrer Ordnung 1ıilten derun grundsätzlich 1LE fremde Voraussetzungen urch- Welt der Un bezeugen, daß S1e allein ‚e1lın igen-kreuzt und unwirksam gemacht wiırd Bei deren Geltung tum 15 allein VO'  - SCe1INemM TI10S un: VO  5 SECe1NEeT Wel-NOörTt die Kirche nach en be1l Ta stehenden

SUuN Erwartung Erscheinung lebt und enBekenntnissen auf Kırche eın Bel deren Geltung mochte
wird 1Iso auch die euische Evangelische Kirche als
Bund der Bekenntniskirchen innerlich unmöglich Wir verwerlten die alsche ‚ehre, als: uUrIie die Kırche

die Gestalt ihrer Botschaft und ilhrer Ordnung Lınrem
(jemelinsam dürfen un« INUSSeN WI1TI als Glieder uther1-
scher reformierter und unlerter Kirchen eutie dieser

ellebDen oder dem echsel der jeweils herrschenden
weltanschaulichen und politischen Überzeugungen UDeT-

aC reden (Gerade weil WITL unseren verschledenen lassen.
Bekenntnissen treu sSeılın UunNn: bleiben wollen, dürfen
N1IC Schweilgen, da WILI glauben daß U:  n eit

„„ERT wIsSset daß die welHichen Fürsten herrschen, undeme1ınsamer Not und Anfechtung eC1N geme1ınsames Qie hberherren en Gewalt So <soll N1IC eınWort den Mund gelegt 1sT WIr eiehlen ott wWas

1es {Üür das Verhältnis der Bekenntniskirchen untierein- uniter euch:;: sondern jemand wl unter uch gewaltig
SCIHMN, der 231 uer Diener.“”ander edeuien Mag (Matth. 2 J 20.)
Die verschiedenen AÄAmter der Kirche begründen keineWir kennen uns angesichts der die Kırche verwustien-

den und amı uch die Einheit der Deutschen ‚vangeli- Herrschaft der LeN über die anderen, sondern die AUS-
übung des der ganzecn Gemeinde anvertirauten un efoh-schen Kirche sprengenden Irrtümer der Deutschen hr1-

ien und der gegenwärtigen Reichskirchenregierung lenen Dienstes.

iolgenden evangelischen Wahrheiten Wir verwerfen die falsche eNnre, als könne und UTrie
ıch die Kirche abse1ts HC}  : diesem Dienst besondere, mi1t

„Ich bın der Weg und die Wahrheit un das en Herrschaftsbefugnissen ausgestattete Führer geben oder
n]ıemand omMm ZU. alier denn durch mich.“ (Joh geben lLassen

‚„„‚Wahrlich wanrlilıc IC Sage uch Wer N1IC. ZUT TUr „Fürchte ott Te den König!” Petr 17.)
hineingeht den Schaiftsta sondern steigt anderswo Die Schrnifift sagt u  R daß der aa nmach göttlicher An-
hinein, der 1ST ein jebh und ern Öörder Ich hın die Tur; OTdNun'g die Aufgabe nat der noch N1C. erlösten

Jemand ULIrC mich eingeht, der wird selig werden Welt, 111 der die Kırche steht nach dem Maß mensch.-
(Joh 1.9.) licher 1NS1C menschlichen Vermögens unier An-
Jesus Christus, W1€e uns der Heiligen Schrift De- drohung und usübung VO  z} Gewalt für ecC un FT1e-
u WITd, 1st das ıne Wort Gottes, dasWIT hören, den SOTgeN Die Kirche erkennt ank uN: Ehrfurcht
dem WI1T en UN: Sterben vertrauen und ott die ohltat dieser SECE1NET Anordnung Sie
gehorchen haben. arınnert Gottes elcCc Gottes Gehot und Gerech-

267



N  D AL  S  n i R D  ®jr A  4 NSSM  VE
A qS

tigkeit und amı dieVerantwortung dererenden  %-  —_  w„  Rı Wij] verwerfen die al - he ‚ als KöÖNNe IcChe ini
und Regierten. Sie vertraut und gehorcht der Kraft des menschlicher Selbstherrlichkeit das Wort ünd Werk des
Wortes, UrCc dasott alle inge räg Herrn den Dienst irgendwelcher eigenmächtig gewähl-

iter Wünsche, Zwecke un Pläne tellen.Wir verwerien die alsche eNre, als solleund könne
der aa über selinen besonderen Auftrag hinaus die

E  A  B e1INZIGeE und totale Ordnung menschlichen Lebens werden Die Bekenntnissynode der eutschen Evangelischen Kir-

47 Uun:; also auch die estimmung der Kirche eriullen. che erklärt, daß S1e der Anerkennung dieser Wahr-
heiten un der Verwerfung dieser Irrtümer dle unuMmM-

„ DdieNe 1C. bin bei Euch alle Tage bis der Welt gängliche theologische Grundlage der Deutschen Evan-
gelischen Kirche als e1Nes Bundes der Bekentniskirchennde (Matth. 28, 20)

Golttes Wort ist NIC. gebunden.” (2. Tim 2l
sS1e S1ie ordert alle, die ich ihrer Erklärung anschlies-
sen können, auf, bei ihren kirchenpolitischen ntischei-

Der Auftrag der Kirche welchem ihre reınel GgTunN- dungen dieser theologischen Erkenntnisse eingedenk ZU.
det, besteht darin, Christi un 1Iso 1 Dienst ©111. Sie bittet alle, die angeht, die Einheit des
Se1Nnes EIgeNEN Wortes und Werkes UIrIC Predigt Uun; aubens, der 1e und der Hoffnung zurückzukehren.
Sakrament die Botschaft VO  b der ireien Na:
auszurichten alles Volk ERBUM DEI AN

Von ott kommen 1eie inge Öie Fruchtbarke er Erde, Öie geÖeihliche Wärme Oer
Luft, Öie Oer Samen, Oas Zulammenarbeiten Qer en, alles IDAS Oem Ackerbau
hilft Vom Menifchen Oagegen kommen andern: rauhe Formen, FeinÖfeligkeit,
EQOiSsmUuUSs; amı antiıvortet leinem Wohltäter Er geÖenNKt nicht Qer natürlichen Ge
mMeiniamRei unÖ0 Qer Pflicht, DO Uberfluß Oen Armen mitzugeben,

Der hl. Bafilius;
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